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1. Didaktische Hinweise
Ziel des Arbeitsblattes: Auf emotional-kreative Weise Lebenssituationen mit Gebetsinhalten verknüpfen. Kennen-
lernen eines Klage- und Lobgebetes der Bibel. Erfahren, zu Gott darf man reden, wie einem gerade zu Mute ist.
Durchführung: 
a) Gemeinsam wird zusammengetragen welche Inhalte Gebete haben können (Notiz auf Arbeitsblatt: 4 Kategorien 
des Gebets - Lob, Dank, Klage, Bitte)
b) Folie mit Versen aus dem Klagepsalm 22 wird aufgelegt. Die Schüler sollen sich einen Vers, der ihnen am 
besten zusagt, auf das Arbeitsblatt schreiben und dazu ein Bild malen (Vers mit Farben und Formen darstellen).
c) Folie mit Lobversen aus Psalm 30 wird aufgelegt. Die Schüler sollen sich einen Vers aussuchen, von dem sie
meinen, dass er am besten zu dem schon ausgesuchten Klagevers passt. Nach dem Übertragen des Verses auf 
das Arbeitsblatt, soll auch hierzu ein Bild gemalt werden.
d) Der "Bastelbogen" wird ausgegeben. Gemeinsam werden beide Psalmen gelesen, daran kann sich ein 
Gespräch über die Situationen der Beter anschließen. Jeder Schüler soll die beiden Verse, die er ausgesucht hat 
im Text unterstreichen.
e) Die Schüler sollen die Psalmtexte des "Bastelbogens" entsprechend den Markierungen ausschneiden und dann 
so auf ihr Arbeitsblatt kleben, dass die Texte ihre Bilder überdecken, sich aber von der Mitte nach außen 
aufklappen lassen. 

2. Nutzung und Kopierrechte
1. Copyright (c) Ralf Krumbiegel und seinen Lizenzgebern. Alle Rechte vorbehalten.
2. Das Material steht für jeden privat zur freien, aber nichtkommerziellen Verfügung. 

Veränderungen an den Dateien sind erlaubt, nicht aber deren Verkauf. Das Material darf 
über den privaten Bereich hinaus nur für unterrichtliche Zwecke benutzt werden. 
Kopien (z.B. als Klassensatz) dürfen NICHT angefertigt werden. Die Kopierlizenz 
erhalten Sie erst beim Kauf des entsprechenden Materials (Bestellung über 
www.reli-shop.de).

3. Alle Arbeitsblätter wurden von mir selber erarbeitet. Dabei habe ich aber auch Ideen 
und Bildmaterial von Dritten aufgegriffen. Ich habe mich dabei bemüht, alle Copyrights 
zu beachten. Sollten darüber hinaus Lizenzen nötig sein, von denen ich nichts wusste, 
bitte ich um Rückmeldung.

3. Bitte um Unterstützung
Die Erarbeitung meiner Internetpräsenz mit den umfangreichen Materialien, die ich auf diese 
Weise zur freien nichtkommerziellen Verfügung stelle, macht nicht nur eine Menge Arbeit, 
sondern bereitet auch Unkosten. Wenn Ihnen meine Arbeitsblätter und Folien weiter geholfen 
haben, würde ich mich über den Kauf einer CD oder eine unverbindliche Spende sehr freuen. 
So helfen Sie mit, dass auch in Zukunft weiter an diesen Seiten gearbeitet werden kann.
Details zur Bestellung einer Material-CD oder für Ihre finanzielle Unterstützung finden Sie unter 
folgendem Link:

Vielen Dank für Ihre Mühe schon im Voraus.
Ich wünsche Ihnen ein gutes Arbeiten und vor allem Gottes Segen.
Ralf Krumbiegel 
(www.reli-mat.de)

http://www.relimat.de/seiten/shop/index.htm

http://www.relimat.de/seiten/shop/index.htm
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Schülerarbeitsbogen und Kopierrechte
können nur über den Kauf des entsprechenden
Materials erworben werden.

Einfach hier bestellen:
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